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Satz und Layout Jürgen Grosche

Druck Gemeindebrief-Druckerei, Groß Oesingen, Auflage: 750 

Redaktionsschluss Für die nächste Ausgabe: Freitag, 13. Februar 2026

Spenden (ver)schenken? – Warum nicht?  Zu einem besonderen Ereignis wie Geburtstag, 
Hochzeit, Geburt oder Taufe, Jubiläum oder auch einem Trauerfall können Sie Ihre Gäste 
um Spenden anstelle von Geschenken bitten. Nutzen Sie Ihre Feier, um zusammen mit der 
Friedenskirchengemeinde Hochsauerland Gutes zu tun.   
Sie können natürlich gerne einen bestimmten Zweck angeben.

Spendenkonto der Ev. Friedenskirchengemeinde Hochsauerland: 
Sparkasse Mitten im Sauerland, IBAN: DE44 4665 0005 0071 0020 67 BIC: WELADED1ARN 
Sparkasse Mitten im Sauerland, IBAN: DE23 4165 1770 0051 0302 03  BIC: WELADED1HSL 

Ø Bitte geben Sie den von Ihnen gewünschten Verwendungszweck an. ×

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Impressum

So erreichen Sie uns:
Pfarramt Pfarrerin Dr. Sandra Gintere 

Prozessionsweg 32, 59964 Medebach 
t (0151) 21444676  * ginteres @gmail.com

Pfarrbüro Prozessionsweg 32, 59964 Medebach 
t (02982) 8593   * emedebach@t-online.de 
https://www.ev-friedenskirche-hsl.de

Bürozeiten 
Pfarrbüro Erdgeschoss

Olga Markwart
Dienstag: 	� von 8:30 bis 12:30 Uhr 

und von 15:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag: 	 von 8:30 bis 12:30 Uhr
t 02982 8593    * emedebach@t-online.de

Bürozeiten 
Pfarrbüro 1. Obergeschoss

Manuela Hausmann
Dienstag und Freitag von 9:00 bis 13:00 Uhr
t 02982 3643    * WI-KG-Winterberg@kk-ekvw.de 
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Erster Schnee
Als ich schläfrig heut erwachte, 

und es war die Kirchenzeit, 
hörte ich‘s am Glockenklange, 
dass es über Nacht geschneit.

Denn vor meinem hellen Fenster 
klang so hell der Glockenschlag, 

dass ich schon im Traume wusste: 
heute wird ein heller Tag.

Und ich ging und stand am Fenster: 
trug die Welt ein weisses Kleid, 
und mir ward die ganze Seele 

glänzend weiß und hell und weit.

Börries Freiherr von Münchhausen (1874-1945)


